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Kapitel 1.6

Übergangsvorschriften

Eingereicht von Deutschland, der Niederlande und der Schweiz

Problemstellung

Ein hoher technischer Standard der Schiffe ist neben einer hohen Qualifikation der Besatzung eine der wichtigsten Voraussetzungen für eine sichere und umweltgerechte Beförderung von gefährlichen Gütern mit Schiffen auf europäischen Binnenwasserstrassen. Die hohe Verkehrssicherheit wird künftig auf den Regeln des ADN-Übereinkommens basieren. Die Bestimmungen werden periodisch dem neusten Stand der Technik angepasst.

Die Anwendung der neuen technischen Bestimmungen bei bestehenden Schiffen ist je nach Bauart und Baujahr mit unterschiedlich hohem Aufwand verbunden. Bei älteren Schiffen können oft beträchtliche Umbau- und Ausfallkosten entstehen. Durch hohe Kosten oder bauliche Schwierigkeiten kann sich ein Umbau als nicht oder nur schwer realisierbar erweisen.

Bei der Einführung von neuen Anforderungen können für bestehende Schiffe durch die ADN-Vertragsparteien befristete oder unbefristete Übergangsbestimmungen gewährt werden. Diese Übergangsbestimmungen führen in zunehmendem Maß zu unterschiedlichen Sicherheitsstandards der Schiffe.

Die Übergangsbestimmungen werden mit der Wahrung des Besitzstandes und wirtschaftlichen Argumenten begründet. Wirtschaftliche Benachteilungen entstehen aber auch für Schiffeigner die in neue Schiffe investieren und dadurch gegenüber bestehenden Schiffen durch die höheren technischen Anforderungen auch höhere Kosten tragen müssen. Schiffstechnische Innovationen und die weitere Verbesserung der sicheren und umweltgerechten Beförderung können dadurch gehemmt werden.

Im Rahmen der Arbeiten der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt hat Deutschland eine Studie zu den Übergangsbestimmungen für die allgemeinen Bau- und Ausrüstungsanforderungen an Binnenschiffe durchführen lassen. Die Erleichterungen  bei den allgemeinen Grundanforderungen für bestehende Schiffe sind auf ihre Sicherheitsrelevanz hin untersucht und baulich wie kostenmäßig beurteilt worden.

Auf der Basis dieser Studie sind die Übergangsbestimmungen der technischen Vorschriften für Rheinschiffe (Rheinschiffsuntersuchungsordnung) selektiv gestrafft und grundsätzlich mit einer Ablauffrist versehen worden. Entsprechend befristete und vereinfachte Übergangsbestimmungen sind auch in die EU RL 2006/87/EG übernommen worden.

Entsprechend diesem Vorgehen bei den Grundvorschriften sind auch die fast 140 Übergangsbestimmungen der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem Rhein (ADNR) untersucht worden.

Die Durchführung der Studie erfolgte durch die Institute TNO (NL) und DST (D) sowie die Firma Transafe (NL).

Gesamtziel

Das Gesamtziel der Studie ist es darzustellen, in welchem Umfang die ADNR-Übergangsbestimmungen einen Einfluss auf Sicherheit, Umwelt und betriebswirtschaftliche Rahmenbedingungen haben. Die Studienergebnisse sollen als Grundlage für Vorschläge zur Beschränkung der Anzahl der Übergangsbestimmungen und ihrer Anwendungsfristen dienen.

Vorgehensweise

In der Studie sind die ADNR-Übergangsbestimmungen, Stand 2007, für Trockengüterschiffe und Tankschiffe in den folgenden 6 Arbeitsschritten untersucht worden:

· Darstellung der Übergangsbestimmungen und Hintergrundinformationen

· Abschätzung der Anzahl der Schiffe, die von den Übergangsbestimmungen Gebrauch machen

· Sicherheitstechnische Klassifizierung

· Betriebswirtschaftliche Klassifizierung

· Gegenüberstellung der sicherheitstechnischen und betriebswirtschaftlichen Klassifizierung

· Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen

Resultate

Die Ergebnisse der sehr umfangreichen sicherheitstechnischen und der makro-ökonomischen Betrachtungen sind in drei Teilberichten zusammengefasst worden. Die Ergebnisse der Studie sowie die vorliegenden Empfehlungen zu den einzelnen untersuchten Übergangsbestimmungen (Beilage 1) konnten noch nicht abschließend beurteilt werden.

Es zeigt sich aber bereits jetzt, dass die Übergangsbestimmungen zeitlich gestaffelt grundsätzlich gestrafft werden können. Dies gilt in erster Linie für Trockengüterschiffe. Ein wichtiger Aspekt bei der vertieften Erörterung der Untersuchungsergebnisse dürfte das Alter der Flotte sein. Bei den Güterschiffen sind ca. 45 % und bei den Tankschiffen ca. 62 % der Schiffe älter als 38 Jahren (Beilage 2). Die meisten davon sind Einhüllenschiffe. 

Durch neue Regelungen bei der Beförderung von wasserverunreinigenden Stoffen auf europäischen Binnenwasserstrassen muss künftig eine Vielzahl der Stoffe in Tankschiffen in Doppelhüllenbauweise befördert werden. Diese Entwicklungen und Trends in den einzelnen Beförderungsmärkten müssen bei den weiteren Abklärungen noch mit einbezogen werden. 

Vorschlag zum weiteren Vorgehen

· Erste Vorstellung und Erörterung der Studienergebnisse anlässlich der Sitzung des ADN-Sicherheitsausschusses vom 26.-30. Januar 2009 bei der UNECE in Genf.

· Abschließende Beurteilung der Studienresultate und Erstellung einer zusammenfassenden Betrachtung zu den einzelnen Empfehlungen zu den Übergangsbestimmungen.

· Ausarbeitung eines Vorschlages für eine Reduktion und Befristung der Übergangsbestimmungen auf der Basis der Studienresultate.

· Erörterung des Vorschlages zur Revision der Übergangsbestimmungen in der Sitzung des ADN-Sicherheitsausschusses im August 2009 bei der UNECE in Genf.

· Vorlage eines abgestimmten Vorschlages des ADN-Sicherheitsausschusses an den ADN-Verwaltungsausschuss.

Anlage I
Übersicht über die Handlungsempfehlungen von Transafe und DST zu den einzelnen Übergangsbestimmungen für 
Trockengüter- und Tankschiffe die gefährliche Güter auf europäischen Binnenwasserstrassen befördern
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Anlage II
Übersicht über die Schiffe die über ein Zulassungszeugnis nach ADNR zur Beförderung von gefährlichen Gütern verfügen nach Altersklassen zusammengefasst (Schätzwerte)
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